
Vorstellung des Gifhorner Kinderfonds

„Kleine Kinder immer satt“
im Seniorenbeirat der Stadt Gifhorn

am 17.10.2014



Auf diesem Wege möchten wir uns als erstes 

für ihre großzügige Spende von Juni noch
einmal recht herzlich bedanken.

Dr. Klaus Meister          und              Holger Ploog



Historie:  Gifhorner Kinderfonds im 6. Jahr
2008
Der Gifhorner Kinderfonds „Kleine Kinder immer satt“ wurde durch die Kenntnis, dass viele Eltern sich für 
ihre Kinder in den Kindertagesstätten und Ganztags-Grundschulen der Stadt Gifhorn kein Mittagessen 
leisten konnten, von der Stadt Gifhorn, dem DRK und den beiden Kirchen, ins Leben gerufen.

2009
Durch einen Spendenaufruf über die Presse und eine großzügige Spende 
eines Unternehmers der Region, konnte sichergestellt werden, dass alle Kita-und Ganztags-
Grundschulkinder ein warmes Mittagessen bekommen konnten. 
Die Aufwendungen in 2009 beliefen sich auf rund 25.000 €

2010
Mit dem Beschluss zum Bildungs- und Teilhabepaket der Bundesregierung (Inkrafttreten in 2011) 
verringerte sich der finanzielle Aufwand des Kinderfonds für das Mittagessen in den Folgejahren, so dass 
wir in einem 2. Schritt dafür sorgen konnten, dass alle Gifhorner Kinder mindestens einmal/Woche 
frisches Obst bekommen. Die Aufwendungen für dieses Jahr beliefen sich auf ca. 26.000 €



2011
Der Fonds wurde auf die 3 Fördersäulen

„Ernährung, Bildung und Bewegung“
gestellt. In diesem Jahr haben wir 7 Projekte mit einem finanziellen Aufwand von rund 48.000 € ins 
Leben gerufen und gefördert. 

2012
Der Fonds wurde mit „soziale Teilhabe“ auf eine 4. Säule erweitert.
Neben 7 Einzelprojekten aus 2011 die weiterliefen, haben wir 5 zusätzliche Einzelprojekte
ins Leben gerufen. Die Aufwendungen für 2012 beliefen sich auf rund 58.000 €.

2012/2013
Der Fonds bereitete zu den  nun schon 12 weiter laufenden Einzelprojekten aus 2012 in 2013 noch 
3 neue Projekte für das Kita/Schuljahr 2013/2014 vor. Außerdem haben wir das Berichtswesen des 
Fondshaushaltes von „Kalenderjahr“ auf „Kita/Schuljahr“ umgestellt. 
Die Gesamt-Projektkosten betrugen im Kita/Schuljahr 81.700 €.



Neuausrichtung 2012

Mit dem Inkrafttreten des Bildungs-und Teilhabepaketes der Bundesregierung 2011 
ist unser Gifhorner Kinderfonds von der Aufgabe der Mittagessenunterstützung 
weitestgehend befreit worden, so dass sich der Fonds neu aufstellen/ausrichten 
konnte. 
Der Fonds will primär für die Kinder aus finanziell schwachen Familien aber auch für 
alle Gifhorner Kinder da sein und dafür sorgen, dass sich alle in unserer Stadt 
wohlfühlen. Es ist immer wieder erschreckend festzustellen, wie viele Kinder sich nicht 
richtig und ausreichend ernähren können, sich nicht ausreichend bewegen, nicht 
ausreichende Unterstützung in der Bildung finden, nicht in die Gesellschaft integriert 
(soziale Teilhabe) werden, ja nicht einmal schwimmen können. In Erweiterung des 
allseits bekannten Namens heißt der Fonds seit 2012:
„-Kleine Kinder immer satt- an Ernährung, Bildung, Bewegung und sozialer Teilhabe “ 



.

Initiativkreis

Je 1 Mitglied:
*Stadt Gifhorn
*Bürgermeister
*Ev. Kirche
*Kath. Kirche
*DRK
*VW Betriebsrat
*Ehrenamtlicher

Die mit dem Stadtvertreter
und dem Ehrenamtlichen 
erarbeiteten Projekte
werden vorgestellt,
diskutiert und entschieden

Initiativkreis
Gifhorner Kinderfonds

„Runder Tisch“
tagt 1X im Jahr



Wer sind die "Macher" im Kinderfonds?

Dr. Klaus Meister (seit Beginn)
Leiter des Fachbereichs Kultur der Stadt Gifhorn 

Holger Ploog (seit 2010)
Ehemaliger Manager im VW-Konzern, arbeitet ehrenamtlich im Kinderfonds

Annette Hoffmann (seit2013)
Verwaltungsfachangestellte, finanzielle Abwicklung des Kinderfonds



Ziele/Prinzipien

Eines der wichtigsten Prinzipien unseres Gifhorner Kinderfonds ist die Nachhaltigkeit. 
Wir möchten vorwiegend solche Projekte entwickeln und fördern, die auf Dauer 
angelegt sind und den Kindern nicht nur einmal zu Gute kommen. Wir unterstützen 
keine Einzelmaßnahmen, sondern nur Projekte.
Wichtig ist dem Kinderfonds, dass die gespendeten Gelder zu 100% für die Kinder 
verwendet werden und kein Euro für die Organisation oder Administration fließt. 

Daher haben wir folgende Regeln aufgestellt: 
• Pragmatischer Ansatz (siehe 2.Folgefolie)
• Unbürokratisches Handeln 
• Unabhängigkeit vom Staat (Bund, Land, Stadt) 
• Keine Direktzahlungen an Eltern 
• Keine Verwaltungskosten 
• Ehrenamtliche Mitwirkung in den Gremien des Hilfsfonds



Projektvorbereitung

Die Fachbereiche „Kultur“ sowie „Jugend und Bildung“ der Stadt
und der ehrenamtliche Projektkoordinator:
*halten engen Kontakt zu Kindertagesstätten, den Schulen, Vereinen

und andern Hilfsorganisationen
*erhalten und prüfen die Anträge auf Basis der erstellten Matrix (siehe Folgeblatt)
*entscheiden nach Diskussion vom Jahresausblick und Kassenlage
*unterstützen bei der Projektumsetzung
*generieren Spenden
*stellen Spendenbescheinigungen aus



        Projektteilnahme  Kindertagesstätten Gifhorn
                                  Für das Kita-Jahr 2013/2014 Stand 17.10.2013

Kindertagesstätte Obstkorb Musik Wir machen Gewalt- Kultur Schulstart Mittagessen Kita`s baden Hausaufgaben Summe finanziell

Einzelprojekt die Musik Prävention in derAllerwelle Betreuung Schwacher

Gifhörnchen 30 kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf 3oder 4 1* kein Bedarf kein Bedarf 4 bis 7

Neubokel 3 kein Bedarf 18(3) kein Bedarf kein Bedarf 1 2 kein Bedarf kein Bedarf 3

Guthaben vorh.

Villa Kuterbunt kein Bedarf Ja, 12 Schulanf. kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf 5

im Feb. 2014

Radieschen 3 kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf 3 2 1 Platincard kein Bedarf 3

Arche kein Bedarf kein Bedarf 30 kein Bedarf kein Bedarf 10 ? 1 kein Bedarf 5h/Wo mit 3Kräften

BuT Antrag.offen max. 3 X 720€/Jahr

Bleiche kein Bedarf kein Bedarf 34 (6) kein Bedarf kein Bedarf               4 4 kein Bedarf Platincard kein Bedarf 10

ca. noch 150 €

Epiphanias kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf    Safety 23(3) kein Bedarf 3 2 kein Bedarf kein Bedarf 3

Martin-Luther 12 kein Bedarf 28  (2) kein Bedarf 1 5 3 Platincard kein Bedarf 12

Paulus 35 kein Bedarf kein Bedarf Safety 36(15) kein Bedarf 15 kein Bedarf Platincard 2h/Wo mit 1 Kraft 35

Stand 185 Euro max. 720 €/Jahr

DRK Gamsen kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf 6h/Wo mit 1 Kraft

max. 720 €/Jahr

DRK Rosengarten 67 kein Bedarf 42 Safety 42(20) kein Bedarf 20 14 Platincard kein Bedarf 67

Krippe Rosengarten kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf 1 kein Bedarf kein Bedarf 1

Löwenzahn kein Bedarf kein Bedarf 33 kein Bedarf kein Bedarf 7 1 Wert Platincard kein Bedarf 43

St. Altfrid kein Bedarf kein Bedarf 22 (0) kein Bedarf 131 (20) 6 6 Platinkarte 4h/Wo mit 3Kräften 20

max. 3 X 720€/Jahr

Robin HuD kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf    Safety 9(1) kein Bedarf 1 kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf 2

Regenbogen kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf ja 9 8 kein Bedarf

Pusteblume 8 kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf ja 8 8 kein Bedarf kein Bedarf 8

Krippe Miteinander kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf kein Bedarf Wert Platincard kein Bedarf 0

SUMME 158 12 207 ca. 110 (39) 24 95 48 6X Platincard 8 Kräfte über 219

2XWert Platincard

Kita`s in dieser Farbe haben auch Hortplätze Klammerwert = aus finanziell schwachen Familien



Stand der Kinder- und Altersarmut in der Stadt Gifhorn

Stand 31.12.2013 

Was glauben Sie:

wie hoch ist in %

*die Kinderarmut ( Kinder 0-15 Jahre)

*die Altersarmut (Bürger über 64 Jahre)

(Grundsicherungsempfänger)   

* Im Landkreis betrug die Kinderarmut                                                                                        

* im Landkreis betrug die Altersarmut                                        



Stand der Kinder- und Altersarmut in der Stadt Gifhorn

Stand 31.12.2013 

Was glauben Sie:

wie hoch ist in %

*die Kinderarmut ( Kinder 0-15 Jahre)              15,7 % am 31.12.2013

*die Altersarmut (Bürger über 64 Jahre)             2,3 % am 31.12.2013

(Grundsicherungsempfänger)   

* Im Landkreis betrug die Kinderarmut                                       9,4%  am 31.12.2013                              

* im Landkreis betrug die Altersarmut                                        1,5%  am 31.12.2013



Entwicklung der Altersarmut in der Stadt Gifhorn 

31.12.2011

Niedersachsen: 2,7% Landkreis: 1,4% Stadt Gifhorn: 2,2%

Absolut:              44.430 452 187

31.12.2012

Niedersachsen: 2,8% Landkreis: 1,6% Stadt Gifhorn: 2,4%

Absolut:              46.714                                              495                                                   205

31.12.2013:

Niedersachsen: in Klärung Landkreis:  1,5% Stadt Gifhorn:  2,3%

Absolut:              in Klärung                                          469                                                   201



Entwicklung der Kinderarmut in der Stadt Gifhorn (Stand Dez.2013)

Im Durchschnitt lebten im Landkreis Gifhorn 9,4% (2012=9,8%, 2011=10,8%) der Kinder 
unter 15 Jahren in einem Haushalt, der auf staatliche Transferleistungen angewiesen ist.
Je nach Gemeinde liegen die Werte zwischen 2,7% und bis 15,7%.
Hierbei ist positiv festzustellen, dass auch in der Stadt Gifhorn der Anteil mit 15,7% 
(2012=16,5%, 2011=18,4%) zwar rückläufig ist, aber immer noch sehr hoch bzw. am 
höchsten und deutlich über dem Landkreisdurchschnitt von 9,4% liegt. 
Am 31. Dezember 2012 lebten 5673 (2011=5763) Kinder unter 15 Jahren in unserer Stadt. 
Am 31. Dezember 2013 mussten 901 (2012=938, 2011=1054) Kinder von den 
Transferleistungen ihrer Eltern leben.  
Im gesamten Landkreis lebten 2.395 Kinder in Bedarfsgemeinschaften nach SGBII
Hier gilt es noch zu berücksichtigen, dass es noch viele Familien gibt, deren Einkommen 
nur knapp über Hartz IV liegt.



2012
2013



Aktuelle Projektübersicht für Kitakinder mit Stand 10.10.2014

 Ernährung

Gesichertes Mittagessen für Kita-Kinder (seit 2009)

Der Kinderfonds gewährleistet die

Teilnahme am Mittagessen für Kinder

aus finanziell schwachen Familien.

Initiator: Gifhorner Kinderfonds

Projektorganisation: H.Ploog

 Ernährung:

Obstkörbe für unsere Kita-Kinder (seit 2011)

Sicherstellung, dass alle Gifhorner

Kita-Kinder mindestens 1 mal pro

Woche ausreichend Obst bekommen

Initiator: Gifhorner Kinderfonds

Projektorganisation: H.Ploog

• Bildung/Soziale Teilhabe

Musikprojekte (seit 2011)

Kita-Kinder nehmen an einem Projekt zur

musikalischen Früherziehung teil.

Initiator: Musikland Niedersachsen und KMS

Projektorganisation: Dr. Meister

• Bildung/Soziale Teilhabe

Kultur für Kitas (seit 2011)

Finanzielle Unterstützung beim Besuch

kultureller Veranstaltungen.

Initiator: Gifhorner Kinderfonds

Projektorganisation: H.Ploog



• Soziale Teilhabe

Gewaltpräventionsprojekte in Kitas (seit 2011)

Kinder im letzten Kita-Jahr werden auf den

Schulbesuch in der Form vorbereitet, dass es

dort gelegentlich etwas rauer zugehen kann

und sie wissen müssen, wie sie sich dann zu

verhalten haben.

Initiator: Gifhorner Kinderfonds

Projektorganisation: H.Ploog

• Bewegung

Kita-Kids baden in der Allerwelle (seit 2011)

Alle Gifhorner Kita-Kinder ab 4 Jahren

bekommen die Gelegenheit, 

mindestens   2 x pro Jahr mit ihrer

Gruppe in der Allerwelle zu baden.

Initiator: Gifhorner Kinderfonds

Projektorganisation: Dr. Meister



Aktuelle Projektübersicht für Grundschul-Ganztagskinder mit Stand 10.10.2014

•Bildung

Hausaufgabenbetreuung (seit 2011)

Für die Hort-Kinder wurde ein Projekt ins

Leben gerufen, mit dem nach der Schule bei den

Hausaufgaben geholfen wird.

Initiator: Gifhorner Kinderfonds

Projektorganisation: H. Ploog

 Bildung/Soziale Teilhabe

Verlässliche Nachmittagsbetreuung (seit 2011)

Qualifiziertere Betreuung für Kinder

vom Jugendamt von  12.30 bis 15.00 Uhr

4 x/ Woche: -Mittagessen, - Obst 

Hausaufgabenhilfe, -Freizeitgestaltung 

Initiator: Stadt Gifhorn Jugendförderung

Projektorganisation: Dr. Meister

•Bildung

Schüler auf die Bühne (seit 2012)

Finanzielle Unterstützung bei 

Musik/Theater/Hörspiel/etc.-Projekten    

in 3 Ganztagsschulen

Initiator: Volker Schlag

Projektorganisation: Dr. Meister

• Soziale Teilhabe

Schulstart (seit 2012)

Finanzierung von Gutscheinen für 

Schulutensilien zur Ausstattung von  

Grundschulkindern aus finanziell  schwachen 

Familien (Erstklässler).   

Initiator: DRK Gifhorn

Projektorganisation: H.Ploog



• Bewegung

Kids auf Schwimmkurs (seit 2012)

Alle Schüler der 3. und 4. Klasse lernen

Schwimmen mit dem Mindestziel, 

das Seepferdchen zu erlangen.

Initiator: United Kids Foundations

Projektorganisation: Dr. Meister

• Soziale Teilhabe

Gewaltpräventionsprojekt in der Schule (seit 2014)

Pilotprojekt an einer Schule in 2 Klassen des 

7. Jahrganges mit schwierigen Schülern

Initiator: Gifhorner Kinderfonds

Projektorganisation: H.Ploog

• Ernährung

Gesichertes Mittagessen für Ganztagsschüler (seit 2013)

Der Kinderfonds gewährleistet die

Teilnahme am Mittagessen für Kinder

aus finanziell schwachen Familien.

Initiator: Gifhorner Kinderfonds

Projektorganisation: H.Ploog

• Ernährung

Obstkörbe für Ganztagsschüler

und 2 Sozialeinrichtungen (seit 2014) 

Sicherstellung, dass alle Gifhorner

Ganztagsschulkinder mindestens 1 mal pro

Woche ausreichend Obst bekommen

Initiator: Gifhorner Kinderfonds

Projektorganisation: H.Ploog



Aufteilung der 14 Projekte auf die 4 Säulen

• Ernährung:      4 Projekte       29%

• Bewegung:          2 Projekte       14%   

• Bildung:               5 Projekte        35%

• Soziale Teilhabe: 6 Projekte        43%



lfd.
Nr.

Bezeichnung der Projekte

Kita/Schuljahr 2012/2013

Wie viel 
Kinder ?

1 Absicherung der Mittagessenversorgung
für Gifhorner Kita-Kinder

21

2 Obstkorb für Gifhorner Kita-Kinder 142

3 Kids auf Schwimmkurs 100

4 Kita-Kids baden in der Allerwelle 1400

5 Wir machen die Musik ! 202

6 Kinder zwischen Büchern 400

7 Lesestart Niedersachsen 120

8 Verlässliche Nachmittagsbetreuung 
verhaltensorigineller Kinder 

16

9 Schulstart 100

10 Kultur für Kitas 200

11 3 Gewaltpräventionsprojekte für Kita-Kinder
Safety Kids / Faustlos / Kindergarten Plus

200

12
13

Schüler auf die Bühne
Hausaufgabenbetreuung

70
40

gesamt 3011

Wie viel Kinder hat der Fonds mit den Projekten in 2012/2013 unterstützt?



Finanzen Kita-/Schuljahr 2013/2014

Kassenstand am 30.07.2013 :          56.910 €
Kalkulierter Zahlungsanfall bis Sept. 2014   90.200 €



Finanzen Kita-/Schuljahr 2013/2014
„ Projektkostenvorschau“

Die Kosten für die 14 Hauptprojektgruppen im Kita/Schuljahr
2013/2014 belaufen sich auf rund 90.200 Euro.

Das bedeutet, dass wir gegen einen Kassenstand per 30.07.2013
von 56.910 Euro für das Kita/Schul-Jahr 2013/2014 eine
Unterdeckung von knapp 33.300 Euro hatten, die es durch
Spendengenerierung auszugleichen galt.
Zusätzlich müssen wegen der Nachhaltigkeit auch die Spenden für das
Folgejahr generiert werden.



Aufwandsverlauf (incl. Kita/Schuljahr 2013/2014) seit Bestehen des Fonds:

Alle  Projekte aus den Vorjahren werden in gewohnter Form weitergeführt (Nachhaltigkeit).
Unser Projektkostenverlauf über die Jahre, seit Bestehen des Kinderfonds, sieht wie folgt aus:

Aufwendungen von 2009-2014
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329.524 €



Was haben wir in 2012/2013/2014 erreicht?

• Wir haben z.B. im Kita-/Schuljahr 2012/2013 mit unseren Projekten über 3.000 mal Gifhorner 

Kindern helfen können in unserer Stadt sozial gerechter zu leben und dadurch für viele 

Kinder mehr Chancengleichheit geschaffen (z.B. haben schon 324 Grundschulkinder das 

Schwimmen mit Auszeichnungen zu Seepferdchen, Bronze oder Silber gelernt).

• Ständige Vergrößerung des Projektspektrums bei verbesserter Strukturierung der Projekte.

• Verbesserte Abstimmung der Tätigkeitsbereiche mit anderen Hilfsorganisationen.

Welche Wünsche an den Fonds liegen uns vor?

 Schulen mehr zu integrieren, auch die Gifhorner Schulen in Trägerschaft des Landkreises 

 Ausweitung einiger Projekte (hier besonders die Hausaufgabenbetreuung und Sport)

 Beteiligung an Projekten mit anderen Projektträgern

 Die Mittagessenkosten für die Hortkinder komplett zu übernehmen



Welche Kinderfonds gibt es noch in unserer Region?

* Den Landkreis Gifhorn Kinderfonds: „Kinder brauchen Zukunft“
an Bildung und Ernährung

* Den Wolfsburger Kinderfonds: „Starthilfe“

* Den Kinderfonds für Helmstedt: der befindet sich in der Gründungsphase



Würdigung des Ehrenamtes

Die Würdigung des Ehrenamtes in unserer Region findet statt über:
• den Bürgermeister
• die Landrätin bzw. den Landrat
• die Presse
• VW Pro Ehrenamt
• und, ganz wichtig, die Bürgerinnen und Bürger, die unsere Arbeit und 

Ideen für eine gute Sache  mit Spenden unterstützen



Unser Motto:
„Tue Gutes und rede drüber“

Mehr Infos gibt es auch im Internet unter 
www.gifhorner-kinderfonds.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

http://www.gifhorner-kinderfonds.de/



